
IV. Aussichten fur die stationâre Hilfeleistung in den

n'âchsten zehn Jahren

Die Arbeitsgruppe hat in ihrem zweiten Bericht in einem

gesonderten Kapitel ausfiïhrlichbeschrieben, wie sic sich

die kûnftige Struktur der stationaren Jugendhilfe vorstellt.

Das Zukunftsbild bezieht sich auf die bereits erwahnte

Gesamtheit stationârer und halbstationarer Einrichtungen

und basiert auf den vorgenannten Ausgangspunkten: Netz-

entwicklung, Regionalisierung, Kontinuitat und Klein-

massstâbigkeit.

Verschiedentlich werden die ambulanten Einrichtungen

erwâhnt. Sobald die Analyse der ambulanten Jugendhilfe

vorliegt, kônnen die Perspektiven fiir beide Hilfe-

leistungsformen verglichen werden. Auf dièse Weise kann

ein weitverzweigtes Netz von Hilfeleistungseinrichtungen,

die fiir kleinere Gebiete zustândig sind, geschaffen

werden. Vorlaufig beschranken sich dièse Darlegungen auf

die stationaren und halbstationaren Einrichtungen.

Die heutige Struktur der halbstationaren und stationaren

Hilfeleistung beruht auf der Differenzierung der Hilfe-

leistung aufgrund spezialisierter Kategorien.

Wir haben jedoch bereits festgestellt, dass zwischen

diesen Einrichtungen grosse Übereinstimmungen hinsicht-

lich der Zielgruppen und der Art der Hilfe bestehen.

Deshalb schlagt die Arbeitsgruppe vor, die jetzt noch

nebeneinander arbeitenden Kategorien von Einrichtungen

in Zukunft raôglichst als ein einheitliches Ganzes mit

differenzierten Aufgabenbereichen zu behandeln. Dièse

Differenzierung sollte funktionsspezif isch erfolgen.


